
Von: <herbert.maierhofer1@chello.at>

An: A13_Bau- und Raumordnung <abt13-bau-
raumordnung@stmk.gv.at>

Gesendet am: 22.02.2023 22:55:27
Betreff: Begutachtung - Vorrangzone Unterrohr

Sehr geehrte Damen und Herren!
 
Beigefügt finden Sie meine Stellungnahme zur Vorrangzone Unterrohr sowie mein Ersuchen um Aufnahme
von zusätzlichen PV-Freilandprojekten in das Sachprogramm „Erneuerbare Energie – Solarenergie“.
 
Mit freundlichen Grüßen,
Ing. Herbert Maierhofer
Unterrohr 21, 8294 Rohr bei Hartberg
 
Tel. 0676 6640466
E-Mail: herbert.maierhofer1@chello.at
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Begutachtung  - Vorrangzone Unterrohr  Maierhofer, 22.2.2023 

sowie 

Ersuchen um Aufnahme von zusätzlichen PV-Freilandprojekten 

„Gattern“ und „Egg“ in das Sachprogramm „Erneuerbare Energie – 

Solarenergie“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Besondere Umstände, wie die schwerste Energiekrise seit Jahrzehnten, sowie unser 

festgeschriebenes Ziel, 100 % Strom aus erneuerbarer Energie bis 2030, erfordern aus meiner Sicht 

auf allen Entscheidungsebenen ein dringendes, flexibles und zentrales Handeln.  

Ich begrüße daher das Sachprogramm „Erneuerbare Energie – Solarenergie“ und die zentrale 

Definition von Vorrangzonen sehr. 

Es freut mich außerordentlich, dass die übergeordnete Raumplanung jetzt meine bereits im August 

2020 bei der der Gemeinde Rohr bei Hartberg zur Umwidmung auf PV-Sondernutzung eingereichten 

Ackerflächen „Hobat“ (Gst. Nr. 546, 567) in die PV-Vorrangzone Unterrohr aufgenommen hat. Ich 

sehe mich hiermit bestätigt, die richtigen Grundstücke für PV-Freilandanlagen ausgewählt zu haben. 

Leider wurden sämtliche meiner Anträge zur Umwidmung auf PV-Sondernutzung eingereicht PV-

Freilandprojekte seitens der Gemeinde und der örtlichen Raumplanung abgeschmettert. 

Anmerkungen zum Auflagenentwurf – Vorrangzone Unterrohr:  

Die Grundstücke nördlich vom UW (629/1, 634, 640, 643) sind bereits zur PV-Sondernutzung 

umgewidmet. Zusätzlich wurde der Wald Gst. Nr. 646 (Grundeigentümer: Hr. Bürgermeister Peindl) 

als PV-Sondernutzung ausgewiesen und bereits gerodet. Dieses bisher gewidmete Projekt besteht in 

Summe aus 4 Teilanlagen. 

Anhang 1 enthält dazugehörige Lagepläne.  

Die Grundstücke 629/1, 634, 640, 643/1 (ca. 4,9 ha) sollten – weil schon in Realisierung – von der 

Fläche der Vorrangzone abgezogen werden, wodurch von den ausgewiesenen 22,71 ha lediglich 

17,81 ha (78,4%) verbleiben.  

Auf den 17,81 ha südlich vom UW werden nach meinen Informationen nicht alle Grundeigentümer 

eine PV-Anlage errichten lassen. Ich gehe von etwa 13 ha möglicher PV-Fläche, also rund 57,2 % der 

im Auflagenentwurf angestrebten Fläche aus.  

Ersuchen um Aufnahme von zusätzlichen PV-Freilandprojekten „Gattern“ und „Egg“ in das 

Sachprogramm „Erneuerbare Energie – Solarenergie“ 

Aus diesen Gründen ersuche ich um zusätzliche Aufnahme folgender PV-Freilandflächen in das 

Sachprogramm „Erneuerbare Energie-Solarenergie“ in die Vorrangzone Unterrohr: 

1. „Gattern“, Gst. Nr. 951 + 942 – ca. 0,92 ha 

2. „Egg“, Gst. Nr. 102/1 (größtenteils) + 104/3 + 113/4 – ca. 2,2 ha 

Gründe für die zusätzliche Aufnahme der folgenden Flächen in die Vorrangzone Unterrohr: 

1. „Gattern“ 

a. Erhöhung der PV-Fläche des Sachprogramms 

b. Seit 2020 vorhandener Netzzugang ins lokale 20KV Ortsnetz der Feistritzwerke –  

Trafo Müllzentrum 

c. Naturschutzgutachten seitens der Abteilung 13 vorhanden 

  



d. Keine zusätzliche Beeinträchtigung des Straßen-, Orts- und Landschaftsbildes  

i. Die PV-Anlage befindet sich in unmittelbarer Nähe eines Entsorgungs- und eines 

landwirtschaftlichen Betriebs. Die Zufahrtsstraße zur PV-Anlage ist ein Güterweg 

und endet bei der KG Grenze (Sackgasse). Die Einsehbarkeit der PV-Anlage von 

der Landesstraße L411 ist durch den Entsorgungsbetrieb und durch den 

Uferbewuchs des Lungitzbaches nicht gegeben. 

e. Für die Errichtung und für den Betrieb der PV-Anlage muss keine zusätzliche Straße 

errichtet werden. 

 

2. „Egg“ 

a. Erhöhung der PV-Fläche des Sachprogramms 

b. Seit 2020 vorhandener Netzzugang ins lokale 20KV Ortsnetz der Feistritzwerke –  

Trafo Wurzer 

c. Naturschutzgutachten seitens der Abteilung 13 vorhanden 

d. Keine zusätzliche Beeinträchtigung des Straßen-, Orts- und Landschaftsbild  

i. Die PV-Anlage ist von der Landesstraße L411 praktisch nicht einsehbar, diverse 

Hecken schirmen die PV-Anlage ab 

ii. Von der Straße Oberrohr ist das Grundstück 113/4 nicht einsehbar (befindet sich 

hinter Kuppe) 

iii. Von der Straße Oberrohr würde die Anlage am Grundstück 102/1 auf Höhe mit 

dem Gst. Nr. 104/3 beginnen (hinter der Kuppe) und wäre somit nicht einsehbar. 

Um die entstehenden Biodiversitätsflächen für unsere Wildtiere bestmöglich nutzen zu können möchte 

ich die PV-Anlagen ohne Einfriedung ausführen. Bei der PV-Anlage „Gattern“ wäre vielleicht eine U-

förmigen Einfriedung vom Güterweg mit einer Tiefe von etwa 60m sinnvoll. Der größere Teil der PV-

Anlage bis zum Lungitzbach könnte ebenfalls ohne Einfriedung auskommen.  

Mit den zusätzlichen Flächen aus „Gattern“ und „Egg“ (ca. 3,12 ha) könnte zumindest 71 % der 

ursprünglich projektierten PV-Fläche erreicht werden.  

Anhang 2 enthält Lagepläne, Bestätigung Netzzutritt Feistritzwerke und das positive 

Naturschutzgutachten von der Abteilung 13. 

Zum Abschuss meiner Bitte um Aufnahme der oben dargestellten Grundstücke in die Vorrangzone 

Unterrohr noch einige persönliche Worte zur Umwidmungsthematik PV-Sondernutzung: 

Ich bemühe mich seit bald 2,5 Jahren auf Gemeindeebene und mit der lokalen Raumplanung um 

Umwidmungen für einige meiner Grundstücke zur Errichtung von PV-Freiflächenanlagen und 

scheitere – mit großteils unverständlichen (weil gegenüber den umgewidmeten Flächen anderer 

Besitzer*innen ungleichen bzw. widersprüchlichen) Argumenten und Gutachten – kläglich.  

Diese Ungleichbehandlung hinzunehmen fällt mir schwer, den freiwilligen Beitrag zur Energiewende 

versagt zu bekommen kann ich als verantwortungsvoller Familienvater nicht akzeptieren.  

 

Für Fragen stehe ich selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

 

 

Im Sinne des gemeinsames Ziels 2030 verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen, 

Ing. Herbert Maierhofer 

Unterrohr 21, 8294 Rohr bei Hartberg 

Tel. 0676 6640466 

Email: herbert.maierhofer1@chello.at 
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Anhang 1        

 

 

 

 



Anhang 2       PV-Freifläche / Maierhofer 

 

Lageplan – „Gattern“ 

KG Nr. 64153 / Gst. Nr. 951+952 

 

 

 

Feistritzwerke-STEWAG GmbH: 

 

 

 

  



Anhang 2       PV-Freifläche / Maierhofer 

Lageplan – „Egg“ 

KG Nr. 64153 / Gst. Nr. 102/1 (teilweise) + 104/3 + 113/4 

 

 

 

 

 

 

 

Feistritzwerke-STEWAG GmbH: 

 

 

 

 

 

 



Anhang 2       PV-Freifläche / Maierhofer 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bestätigung Netzzutritt Feistritzwerke – Stewag GmbH 

 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Naturschutz Abt. 13 – Dez. 2020 

 

 

Die von Hrn. Mag. Klipp beurteilten PV-Flächen „Gattern, Egg und Hobat“. „Hobat“ (ganz unten) ist 

jetzt im Auflagenentwurf Vorrangzone Unterrohr bereits enthalten. 

 



Anhang 2       PV-Freifläche / Maierhofer 
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